	Bewerberbogen (Teilnahmeantrag)

	


	Teil I: Angaben zum Verfahren

	

	Auftraggeber
	Stadt Naumburg (Saale)
Vertreten durch den Oberbürgermeister Armin Müller 
Markt 1
06618 Naumburg (Saale)

	Projekt
	Umfeld-Neugestaltung für das UNESCO-Weltkulturerbe 
Naumburger Dom 

	Leistung
	Objektplanung Freianlagen entsprechend des Leistungsbildes in § 39 HOAI 
Stufe 1: Leistungsphasen 1 bis 3 
[bookmark: _Hlk104369611]Stufe 2: Leistungsphase 4 vorbehaltlich der Notwendigkeit eines Bauantrags und Sicherstellung Finanzierung für bauliche Umsetzung.
[bookmark: _Hlk105064761]Die Beauftragung weiterer Stufen, ab Lph 5, ist beabsichtigt, vorbehaltlich einer gesicherten Finanzierung und der Weiterführung des Förderprogramms. 


	Verfahrensart
	einphasiger, nicht offener Realisierungswettbewerb mit Ideenteil 



	Einreichungstermin
	Siehe Bekanntmachung 

	
	

	Teilnahmeberechtigt
	gemäß § 75 (1) und (3) VgV 2016: 
Landschaftsarchitekten 

	Teilnahmebedingungen
	· Bewerbung mit vollständig ausgefülltem Bewerberbogen und den darin geforderten Unterlagen
· Teilnahmebedingungen gemäß Bekanntmachung Abschnitt III



	Der ausgefüllte Bewerberbogen ist mit den entsprechend geforderten Unterlagen für die Stufe 1 des Verfahrens ausschließlich elektronisch einzureichen. Die Erklärungen müssen in Textform erfolgen.




	Teil II: Angaben zum Bewerber


A: Allgemeine Angaben
	Persönliche Angaben

	Firmenbezeichnung / Name:
	 

	Postanschrift:
	

	Straße:
	     

	PLZ / Ort:
	     

	Internetadresse:
	     

	Zweigstellen, Niederlassungen:
	     

	Kontaktperson(en):
	     

	Telefon:
	     

	E-Mail:
	     

	Vertretungsberechtigter (falls zutreffend): z. B. Bevollmächtigter, Zeichnungsberechtigter 
	     

	Telefon:
	     

	E-Mail:
	     

	Weitere Information zur Vertretungsberechtigung (Form, Umfang, Zweck, Vollmacht)
 – formlos –
	Anlage Nr. 1

	Bei dem Bewerber handelt es sich um ein[footnoteRef:1] [1: Anonymisiert für statistische Zwecke erforderlich. Bei Bewerbergemeinschaften für jedes Mitglied einzeln anzugeben.
Kleinstunternehmen: Unternehmen, die weniger als 10 Personen beschäftigen und deren Jahresumsatz und/oder Jahresbilanzsumme 2 Mio. EUR nicht übersteigt. 
Kleine Unternehmen: Unternehmen, die weniger als 50 Personen beschäftigen und deren Jahresumsatz und/oder Jahresbilanzsumme 10 Mio. EUR nicht übersteigt.
Mittlere Unternehmen: Unternehmen, bei denen es sich weder um Kleinstunternehmen noch um kleine Unternehmen handelt, die weniger als 250 Personen beschäftigen und deren Jahresumsatz 50 Mio. EUR nicht übersteigt und/oder deren Jahresbilanzsumme 43 Mio. EUR nicht übersteigt.
Große Unternehmen: Unternehmen, die mehr als 250 Personen beschäftigen und deren Jahresumsatz mehr als 50 Mio. EUR beträgt und/oder deren Jahresbilanzsumme mehr als 43 Mio. EUR beträgt.] 

	|_| Kleinst-
unternehmen
	|_| kleines 
Unternehmen
	|_| mittleres 
Unternehmen
	|_| großes
Unternehmen
	

	Rechtsform gemäß § 43 (1) VgV 2016 (freiberuflicher Architekt, Ingenieur, GbR, PartG, PartGmbB, GmbH, AG …)
	     

	Der Bewerber bestätigt gemäß § 73 (3) VgV 2016, dass seine Architekten- und Ingenieurleistungen unabhängig von Ausführungs- und Lieferinteressen vergeben werden
	|_| ja
	|_| nein

	Der Bewerber hat gemäß § 53 (8) VgV 2016 anzugeben, ob für den Auftragsgegenstand gewerbliche Schutzrechte bestehen, beantragt sind oder erwogen werden.
	|_| ja
	|_| nein



	Art der Bewerbung

	Bewerbung ist eine:
	|_| Einzelbewerbung
	|_| Gemeinschaftsbewerbung

	
	Bei einer Gemeinschaftsbewerbung gemäß § 43 (2) VgV 2016 ist der Bewerberbogen von
jedem Mitglied separat vorzulegen.

	Bei einer Gemeinschaftsbewerbung:
	

	a) Ggf. Bezeichnung der teilnehmenden Gemeinschaft
	     

	b) Angabe, welche weiteren Bewerber mit ihm gemeinsam am Vergabeverfahren teilnehmen
	     

	c) Angabe, welcher Bewerber vertretungsberechtigt ist
	     

	d) Angabe, welche fachliche Funktion der Bewerber innerhalb der Gemeinschaft ausübt
	     

	Bei einer Gemeinschaftsbewerbung ist die 
Erklärung über die gesamtschuldnerische 
Haftung und den/die bevollmächtigen Vertreter als Anlage (Formblatt im Anhang) beizufügen.
	Anlage Nr. 2





B: Angaben zur Inanspruchnahme der Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Eignungsleihe)
	Eignungsleihe

Hinweis: Eignungsleihe = Inanspruchnahme von Referenzen oder Qualifikationen von Personen anderer Unternehmen, durch die der Auftrag im Umfang der Eignungsleihe ausgeführt werden soll. Sofern von anderen Unternehmen bestimmte Qualifikationen oder Referenzen benötigt werden, um die geforderten Mindeststandards erfüllen zu können, handelt es sich um Eignungsleihe. In diesem Falle ist eine Verpflichtungserklärung des entsprechenden Unternehmens vorzulegen, welches bestätigt, dass die für die Erfüllung des Auftrages notwendigen Kapazitäten auch tatsächlich für diesen Zeitraum zur Verfügung gestellt werden.


	Nimmt der Bewerber gemäß § 47 (1) VgV 2016 zur Erfüllung der Eignungskriterien nach Teil IV sowie der (etwaigen) Kriterien und Vor-
schriften nach Teil V die Kapazitäten anderer
Unternehmen in Anspruch?
	|_| ja
	
	|_| nein

	Falls ja, legen Sie bitte für jedes der betreffenden Unternehmen einen separaten, vom jeweiligen 
Unternehmen ausgefüllten und in Textform unterzeichneten Bewerberbogen mit den Teilen II bis V und den darin erforderlichen Informationen vor.
Beachten Sie bitte, dass dies auch für technische Fachkräfte oder technische Stellen gilt, die nicht 
unmittelbar dem Unternehmen des Bewerbers angehören, insbesondere für diejenigen, die mit der Qualitätskontrolle beauftragt sind. 

	Bei ja: Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen ist als Anlage (Formblatt im Anhang) 
beizufügen.
	Anlage Nr. 3




	Teil III: Ausschlussgründe


A: Gründe im Zusammenhang mit persönlicher Vorteilnahme
	Ausgeschlossen von der Teilnahme am Wettbewerb sind Personen, die infolge ihrer Beteiligung an der Auslobung oder Durchführung des Wettbewerbes bevorzugt sein oder Einfluss auf die Entscheidung des Preisgerichts nehmen könnten. Das Gleiche gilt für Personen, die sich durch Angehörige oder ihnen wirtschaftlich verbundene Personen einen entsprechenden Vorteil oder Einfluss verschaffen könnten.



	Ausschlussgründe im Zusammenhang mit persönlicher Vorteilnahme

	…liegen vor:
	|_| ja
	|_| nein



B: Gründe im Zusammenhang mit einer strafrechtlichen Verurteilung
	In § 123 (1) GWB werden folgende Ausschlussgründe genannt:
1. Bildung krimineller und terroristischer Vereinigungen
2. Terrorismusfinanzierung
3. Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßiger erlangter Vermögenswerte
4. Betrug
5. Subventionsbetrug
6. Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr
7. Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern
8. Vorteilsgewährung und Bestechung
9. Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr
10. Menschenhandel und Förderung des Menschenhandels



	Ausschlussgründe im Zusammenhang mit strafrechtlichen Verurteilungen gemäß § 123 (1) GWB

	…liegen vor:
	|_| ja
	|_| nein

	Im Falle einer Verurteilung: Hat der Bewerber Maßnahmen getroffen, um trotz des Vorliegens eines einschlägigen Ausschlussgrundes seine Zuverlässigkeit nachzuweisen (Selbstreinigung)?
	|_| ja
	|_| nein

	Falls ja, beschreiben Sie bitte die Maßnahmen:
	     

	
	




C: Gründe im Zusammenhang mit der Entrichtung von Steuern oder
Sozialversicherungsbeiträgen
	Nach § 123 (4) GWB sind Unternehmen auszuschließen, wenn:
1. das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskräftige Gerichts- oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde
2. die öffentlichen Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1 nachweisen können.



	Entrichtung von Steuern oder Sozialversicherungsbeiträgen gemäß § 123 (4) GWB

	Liegen für den Bewerber die oben genannten Ausschlussgründe vor?
	|_| ja
	|_| nein


D: Gründe im Zusammenhang mit Insolvenz, Interessenkonflikten oder beruflichem Fehlverhalten
	In § 124 (1) GWB werden folgende fakultative Ausschlussgründe genannt:
3. Verstoß gegen umwelt-, sozial- und arbeitsrechtliche Verpflichtungen
4. Zahlungsunfähigkeit, Insolvenzverfahren/vergleichbares Verfahren oder gewerbliche Tätigkeit wurde 
eingestellt
5. Schwere Verfehlung im Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit
6. Verfälschung des Wettbewerbs
7. Interessenskonflikt (§ 6 VgV)
8. Verzerrung des Wettbewerbs durch anderweitige Beteiligung und Vorbereitung im Vergabeverfahren (§ 7 VgV)
9. Vorzeitige Beendigung eines geschlossenen Vertrags bzw. Schadensersatz bei früherem Auftrag
10. Schwerwiegende Täuschung in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien
11. Beeinflussung der Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers, Erhalt vertraulicher Informationen und fahrlässige oder vorsätzliche Übermittlung irreführender Informationen



	Angabe zu Gründen im Zusammenhang mit Insolvenz, Interessenkonflikten oder 
beruflichem Fehlverhalten gemäß § 124 (1) GWB

	Liegen für den Bewerber die oben 
genannten Ausschlussgründe vor?
	|_| ja
	|_| nein

	Falls ja, bitte näher ausführen welche(r) Gründe (Grund) vorliegen:
	     

	Hat der Bewerber selbstreinigende 
Maßnahmen getroffen?
	|_| ja
	|_| nein

	Falls ja, beschreiben Sie bitte die Maßnahme(n):
	     


E: Gründe im Zusammenhang mit Sanktionen gegen Russland infolge der Ukraine-Invasion

	Angabe zu Gründen im Zusammenhang mit Artikel 5k der Verordnung (EU) 2022/576 
Link zur Verordnung (EU) 2022/576: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32022R0576 

	In Artikel 5k wird das Verbot der Auftragsvergabe an folgende Personen, Organisationen oder Einrichtungen genannt:
a. Russische Staatsangehörige oder in Russland niedergelassene natürliche oder juristische Personen, Organisationen und Einrichtungen 
b. juristische Personen, Organisationen und Einrichtungen, deren Anteile zu über 50% unmittelbar oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, oder 
c. natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen und auf Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handeln, 
auch solche, auf die mehr als 10% des Auftragswertes entfällt, Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Sinne der Richtlinie über die öffentliche Auftragsvergabe in Anspruch genommen werden. 

	Mein / unser Unternehmen, meine / unsere Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Sinne der Richtlinie über die öffentliche Auftragsvergabe in Anspruch genommen werden, fällt unter die in EU Richtlinie 2022 / 576 Art. 5k Abs. 1 genannten Bedingungen.
	|_| ja
	|_| nein




	Teil IV: Eignungskriterien


[bookmark: _Hlk105069998]A: Befähigung zur Berufsausübung gem. § 44 (1) i. V. m. § 46 (3) Nr. 6 VgV 2016
	Befähigung zur Berufsausübung als Landschaftsarchitekt 

	Bei Bewerbergemeinschaften nur zwingend vom federführenden Büro auszufüllen.

	Name des Bewerbers / des Büromitglieds:
	     

	Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung (durch Studien- und Ausbildungsnachweise)
	|_| ja

	Kopie des Studien- und Ausbildungsnachweises ist als Anlage beizufügen:
	Anlage Nr. 4

	Bauvorlageberechtigung bzw. Kammereintrag (z.B. Landschaftsarchitekt)
	|_| ja

	Kopie der Bauvorlageberechtigung bzw. des Kammereintrages ist als Anlage beizufügen:
	Anlage Nr. 5




B: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit (§ 45 VgV)
	Angaben zur Berufshaftpflichtversicherung gemäß § 45 (1) Nr. 3 VgV 2016

	Bei Bewerbergemeinschaften ist der Nachweis von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft zu erbringen. Für geplante Nachunternehmer muss keine Versicherungsbestätigung vorliegen. Nimmt ein Bewerber oder Bieter die Kapazitäten eines anderen Unternehmens im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit in Anspruch, so wird eine gemeinsame Haftung des Bewerbers oder Bieters und des anderen Unternehmens für die Auftragsausführung entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe verlangt. 

	Name des Versicherers:
	     

	Deckungssumme Personen-
schäden:
	     

	Deckungssumme Sonstige 
Schäden:
	     

	Maximierung im Schadenfall:
	     
	-fach

	Der Nachweis des Versicherers darf nicht älter als 12 Monate zum Schlusstermin der Bewerbungsfrist des Teilnahmeantrages sein. Der Nachweis ist als Anlage in Kopie beizufügen!
Werden die gemäß Vergabebekanntmachung geforderten Deckungssummen in Höhe von mind. 3,0 Mio. €
für Personenschäden, mind. 1,5 Mio. € für sonstige Schäden und die geforderte zweifache Maximierung 
nicht erreicht bzw. bei Versicherungsverträgen mit Pauschaldeckungen, so ist eine Erklärung des Versicherers beizufügen, dass
· die Deckungssummen / die Maximierung im Auftragsfall angepasst werden oder
· im Auftragsfall eine objektbezogene Versicherung mit den geforderten Deckungssummen für beide Schadenskategorien besteht.

	belegt durch Kopie: 
	Anlage Nr. 6




C: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit (§ 46 VgV) 
	
Referenzen gemäß § 46 (3) Nr. 1 i. V. m. § 75 (5) VgV 2016
Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit durch Referenzen (Planungsleistungen der Objektplanung Freianlagen der Leistungsphasen 2-5, deren Leistungen im Zeitraum zwischen 01.07.2012 bis 30.06.2022 erbracht wurden 
· Freiflächengestaltung eines Platzes vergleichbarer Größe, mind. 3.000 m²
· Freiflächengestaltung innerhalb eines historischen, ggf. denkmalgeschützten Umfeldes (Platz / Straßenzug) 
Der Nachweis der beiden o.g. Anforderungen kann in einer oder über zwei Referenzen erfolgen. 
Bei Bewerbergemeinschaften ist der Nachweis für die BG insgesamt zu erbringen.

	

	Referenzobjekt 1 (Mindestreferenz – Nichteinhaltung führt zum Ausschluss vom Wettbewerb!):
Ein Referenzobjekt zur Objektplanung Freianlagen für die Freiflächengestaltung eines Platzes vergleichbarer Größe, mind. 3.000 m². Die Referenz umfasst die Leistungsphasen 2-5 entsprechend des Leistungsbildes in HOAI § 39, erbracht im Zeitraum zwischen 01.07.2012 bis 30.06.2022. 
Sowohl für öffentliche als auch private Auftraggeber gelten nachfolgende Eintragungen als Eigenerklärung.

	Objektbezeichnung:
	[bookmark: _GoBack]     

	Objektbeschreibung:
	     

	Auftraggeber:
	     

	Bezeichnung:
	     

	Ansprechpartner:
	     

	Telefonnummer:
	     

	Öffentlicher Auftraggeber:
	|_| ja
	|_| nein

	Referenzbescheinigung liegt vor:
	|_| ja     Anlage Nr. 7
	|_| nein
	

	Historisches Umfeld:
	|_| ja
	|_| nein

	Denkmalgeschütztes Umfeld:
	|_| ja
	|_| nein

	Objektgröße, in m2
	     

	Herstellungskosten:
KG 500 in Mio. € brutto
	        

	Honorarzone:
	        

	Erbrachte Leistungsphasen: gemäß § 39 HOAI 
	     

	Leistungszeitraum:
	

	Leistungsbeginn:
	     

	Übergabe der Leistung (Monat/Jahr):
	     

	Anlage Nr.: 8
Referenzblätter: Beschreibung und Vorstellung des Projektes auf max. 3 Blatt DIN A4. Die Darstellung ist frei wählbar. Sie sollte eine aussagekräftige Projektbeschreibung mit Fotos, Planzeichnungen, o.ä. enthalten.



	Referenzobjekt 2 (Mindestreferenz – Nichteinhaltung führt zum Ausschluss vom Wettbewerb!):
Ein Referenzobjekt zur Objektplanung Freianlagen für die Freiflächengestaltung innerhalb eines historischen, ggf. denkmalgeschützten Umfeldes (Platz / Straßenzug). Die Referenz umfasst die Leistungsphasen 2-5 entsprechend des Leistungsbildes in HOAI § 39, erbracht im Zeitraum zwischen 01.07.2012 bis 30.06.2022. 
Sowohl für öffentliche als auch private Auftraggeber gelten nachfolgende Eintragungen als Eigenerklärung.

	Objektbezeichnung:
	     

	Objektbeschreibung:
	     

	Auftraggeber
	     

	Bezeichnung:
	     

	Ansprechpartner:
	     

	Telefonnummer:
	     

	Öffentlicher Auftraggeber:
	|_| ja
	|_| nein

	Referenzbescheinigung liegt vor:
	|_| ja   Anlage Nr. 9
	|_| nein 
	

	Historisches Umfeld:
	|_| ja
	|_| nein

	Denkmalgeschütztes Umfeld:
	|_| ja
	|_| nein

	Honorarzone:
	        

	Herstellungskosten:
KG 500 in Mio. € brutto
	        

	Objektgröße, in m2
	     

	[bookmark: _Hlk74733598]Erbrachte Leistungsphasen: gemäß § 39 HOAI 
	     

	Leistungszeitraum:
	     

	Leistungsbeginn:
	     

	Übergabe der Leistung (Monat/Jahr):
	     

	Anlage Nr.: 10
Referenzblätter: Beschreibung und Vorstellung des Projektes auf max. 3 Blatt DIN A4. Die Darstellung ist frei wählbar. Sie sollte eine aussagekräftige Projektbeschreibung mit Fotos, Planzeichnungen, o.ä. enthalten.




D: sonstige Erklärungen
	Verpflichtungserklärung digitale Daten

	Bewerber:
	     

	Hiermit verpflichtet sich der Bewerber im Falle einer Wettbewerbsteilnahme 
· die Auszüge der digitalen Daten nur für Zwecke der Stadtverwaltung Naumburg (Saale) zu bearbeiten 
· die überlassenen Auszüge, die digitalen Informationen und die daraus abgeleiteten Daten nicht für eigene, öffentliche und kommerzielle Zwecke zu nutzen oder weiterzugeben
· die datenschutzrechtlichen Bestimmungen unbedingt zu beachten
· die Daten nach der Auftragsbearbeitung: 
a) der Stadt Naumburg (Saale) in analoger sowie digitaler Form zur Verfügung zu stellen und 
b) auf allen EDV-Systemen und Datenträgern der Institution (einschließlich der zugehörigen Personen) zu löschen bzw. zu vernichten
· bei Nutzung der Daten muss folgende Erlaubnisnummer auf Ausdrucken, Präsentationen und sonstigen Abbildungen dargestellt werden:
Geobasisdaten © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA, 2021 / A18-38913-2009-14

	Ort:
	     
	Datum:
	     

	Unterschrift, ggf. Stempel
	

	(Vertretungsberechtigter des zu 
verpflichtenden Unternehmens):
	     



	Einwilligungserklärung Datenschutz

	Bewerber:
	     

	Wir bewerben uns um die Teilnahme am Wettbewerbsverfahren und bestätigen die Richtigkeit aller in den vorgenannten Anlagen gemachten Angaben. Alle Angaben erfolgen freiwillig. Die Unterzeichnenden sind sich bewusst und erklären sich damit einverstanden, dass die Stadt Naumburg die im Bewerbungsbogen angegebenen Daten sowie die Daten in den Unterlagen, mit denen die im Bewerbungsbogen enthaltenen Informationen belegt werden, zum Zwecke dieses Vergabeverfahrens entsprechend der gesetzlichen Vorgaben verarbeitet. Dies schließt ausdrücklich die Weitergabe dieser Daten an beauftragte und zur Verschwiegenheit verpflichtete Dritte zum Zweck der Durchführung des Wettbewerbsverfahren (z.B. zur Auswertung der Teilnahmeanträge) ein. Sofern das ausgefüllte Bewerbungsformular und/oder die Unterlagen personenbezogene Daten von Beschäftigten oder Dritten enthalten, ist sichergestellt und auf Anfrage nachzuweisen, dass eine Übermittlung im Rahmen des Teilnahmeantrags zulässig ist. Die Hinweise zum Datenschutz mit den Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten haben wir zur Kenntnis genommen und, sofern erforderlich, den im Teilnahmeantrag genannten Personen zur Kenntnis gegeben.

	Ort:
	     
	Datum:
	     

	Unterschrift, ggf. Stempel
	

	(Vertretungsberechtigter des zu 
verpflichtenden Unternehmens):
	     




	Teil V: Abschlusserklärung



	Die Bewerber erklären förmlich mit Abgabe des Teilnahmeantrags, dass die von angegebenen Informationen genau und korrekt sind und sie sich der Konsequenzen einer schwerwiegenden Täuschung bewusst sind.


	
	     ,      
	
	     
	

	
	Ort, Datum
	
	Name bzw. Firma des Bewerbers in Textform 




	Anlage Nr. 2: Erklärung Bewerbergemeinschaft
Diese erklären, mit ihrer Unterzeichnung, 
· dass der bevollmächtigte Vertreter die Bewerbergemeinschaft gegenüber dem Auftraggeber vertritt;
· dass der bevollmächtigte Vertreter berechtigt ist, im Rahmen des Vergabeverfahrens uneingeschränkt im Namen aller Mitglieder der Bewerbergemeinschaft zu handeln;
· die Mitglieder der ARGE gesamtschuldnerisch haften - auch über die Auflösung der ARGE hinaus;
· dass sie im Falle der Auftragserteilung die Planungsleistungen gemeinsam erbringen.

	Die Eintragung des Namens der abgebenden Person gilt als Unterzeichnung 
	(einfache Signatur gem. §126b BGB)


	1.Mitglied 
(bevollmächtigter Vertreter, Landschaftsarchitekt)
	     
	     

	
	(Ort, Datum)
	(Name und Firmenbezeichnung)


	2.Mitglied 

	     
	     

	
	(Ort, Datum)
	(Name und Firmenbezeichnung)


	ggf. 3.Mitglied 

	     
	     

	
	(Ort, Datum)
	(Name und Firmenbezeichnung)


	ggf. 4.Mitglied 

	     
	     

	
	(Ort, Datum)
	(Name und Firmenbezeichnung)






	Anlage Nr. 3: Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen gemäß §47(1) VgV - Eignungsleihe

	Bewerber:
	     

	Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bieter, diesem mit den Fähigkeiten (Mittel/Kapazitäten) meines/unseres Unternehmens für den/die nachfolgenden Leistungsbereich(e) zur Verfügung zu stehen.

	Name des zu verpflichtenden 
Unternehmens:
	     

	Beschreibung der Teilleistung:
	     

	Ort:
	     
	Datum:
	     

	Firmenbezeichnung:
	

	(Vertretungsberechtigter des zu 
verpflichtenden Unternehmens):
	     







	Liste der Anlagen

	

	Nr. 1
	Weitere Informationen zur Vertretungsberechtigung
	|_| ja
	|_| nein

	Nr. 2
	Erklärung Bewerbergemeinschaft
	|_| ja
	|_| nein

	Nr. 3
	Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (§ 47(1) VgV 2016)
	|_| ja
	|_| nein

	Nr. 4
	Nachweis Studien- oder Ausbildungsabschluss
	|_| ja
	|_| nein

	Nr. 5
	Nachweis der Bauvorlageberechtigung bzw. Kammereintrag
	|_| ja
	|_| nein

	Nr. 6
	Nachweis über eine bestehende Berufshaftpflichtversicherung des Bewerbers bzw. eine Bestätigung des Versicherers über eine Erhöhung der Police auf die geforderten Summen und Maximierung im Auftragsfalle
	|_| ja
	|_| nein

	Nr. 7
	Referenz 1 - Referenzschreiben 
	|_| ja
	|_| nein

	Nr. 8
	Darstellung Referenz 1 (max. 3 Blatt DIN A4)
	|_| ja
	|_| nein

	Nr. 9
	Referenz 2 - Referenzschreiben 
	|_| ja
	|_| nein

	Nr. 10
	Darstellung Referenz 2 (max. 3 Blatt DIN A4)
	|_| ja
	|_| nein
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